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Verbands-Nachrichten.

Am Montag den 21. August, nachmittags halb 5 Uhr,
hat im „Du l'ont" in Zürich wieder eine

Vorstandssitzung

stattgefunden, an der ausser Herrn Graf, welcher
demissioniert hat, alle Mitglieder teilnahmen.

Aus den Verhandlungen ist Folgendes zu berichten:
'¦ Der Präsident und der Verbandssekretär gaben

Erklärungen ab, weshalb seit dem 17. Juli keine Vor-
standssitzung mehr stattfand und weswegen die in der
Sitzung vom 17. Juli beschlossene, ausserordentliche
Generalversammlung bis dahin noch nicht einberufen
wurde. Der Verbandssekretär war durch amtliche In-
anspi uchnahme (Kriegssteuertaxations - Kommission),
von welchem Amte er sich nicht befreien konnte, in
seiner Tätigkeit behindert. Die Verbandsmitglieder
werden wegen dieser plötzlichen und unerwarteten
Verzögerung um Entschuldigung gebeten.

-. A ufnahmeii :

a. Da gegen die im Verbandsorgan vom 22. Juli
bekannt gemachten Gesuche um Aufnahme des Herrn
Mantomany, Eden-Lichtspiele in Zürich und Fräulein

E. Winler in Solothurn, keine Einsprache
erhoben wurde, so weiden die Gesuchsteller als in den
Verband aufgenommen erklärt,

h. Als neue Mitglieder haben sich angemeldet, und es
wird hiermit deren Aiifnahmsgesuch in Gemässheit
der § 5 und 6 der Statuten bekannt gemacht:

Herr Paul Schmidt, Kinematographische Films
in Zürich, und Herr Emil Schäfer, Direktor der
Verlagsanstalt Emil Schäfer und Cie. A.-G. in Zürich.

Die im Anschluss an die Konferenz mit den Filmverleihern

vom 17. Juli beschlossene Aktion betr. die
Verhütung von Preistreibereien auf dem Filmmarkt hatte
leider nur teilweisen Erfolg. Nach einlässlicher
Debatte über die Sache wird beschlossen, die Aktion nicht
fallen zu lassen, sondern sie soweit tunlich fortzusetzen,

und es soll die ausserordentliche Generalversammlung

darüber endgültig Beschluss fassen.

Auf Montag den 11. September, nachmittags 4 Uhr soll
eine ausserordentliche Generalversammlung in das
Café „Du Pont" in Zürich einberufen werden
(Traktanden siehe die in dieser Nummer des Verbandsorgans

enthaltene besondere Einladung).
Im „Verschiedenen" wird noch darüber diskutiert, oh

gegen das demnächst im Kanton Bern zur Abstimmung

gelangende Kinogesetz von Verbandswegen
aufgetreten werden soll. Man einigt sich schliesslich
dahin, es sei den bernischen Interessenten zu überlassen,
in der Sache das Nötige vorzukehren, von Verbandswegen

aber sei von weiteren Massnahmen Umgang zu
nehmen.

Auch die Frage der Einführung einer eigenen
Verbands-Zensur wird angeschnitten, und es soll darüber
in einer späteren Sitzung einlässlicli beraten werden.

Schliesslich wird auch die Anregung gemacht, es

sei im Interesse einer noch bessern Ausgestaltung das
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Or, lernst Ilt^irigsr,

>Vin lVluning den 21. August, nnekrnittngs linik 5 DKr,
!,nl in, .,!>,, I'unt" in ^irrielr wieder eins

V«rstnncl88it«ung

stnttgcd'nniien, nn der nnsser Lsrrn DrnI, weielrer dernis-
sioniin! i,nl, niis lViiigliecier ieilnnknren,

^cccs >>sn Verirnndlnngsii isi Dolgendes «n Kerielrten:
I. Osr Drnsidenl n,n! (ler Veri>nncIsseKretnr gnlren Dr-

!<>nr»ngsn ni), wsslnrll, ssit dsrn 17, .Inii Ksins Vor-
stnndssit/,nn^ nnd>r stntiinnd ninl wsswsgsn cii« in cisr
3it?ning voiu 17. .Iiiii KsseKlnsssns, nnsserordentiielie
(!en,n n!v ,n sninndnng Ins cinliin noeli riielrt sinksrnlen
wnrde, I1,n' V,n i>nndssekreinr wnr (lnrcd, nnridieke In-
n>,s>>, n,d,,,n!iin<! (Drdsgsstenerinxntions - Dcnnnrissinn),
>>n, >v,d<d,en> Xinii' sr «iek nisiit i>slr«isn Konnte, in
seiner d^iligindt !>s!>incisrt. Dis VerKnndsnniglisder
xv,'r,Isn w,>gen disssr piöt/.Iielien nin! nnerwnrteton
V,n/,i,^,nnin DntseKnldignng Teveten.
Xnlnnlnnen:

n. Dn gegen <1>e iin Veriinixlsurgnri vcnn 22. .Inii Ke-
l<nnnt geinneliten Ds8nsics nin .Vnlnniiins cis8 Herrn
^Inntuinnnv, liden-Dieldsi>ieIs in ^iirieii nnci Drnn-
iein II XVinIsr in 5>oioiKnrn, Keine. Dinsirrnelrs sr-
!n>I,en >vnrl><'. su xveriicni llis (lesnelisl,d In,- nls in ,!>>n

Vsr>>nnii nnigsninninsn srKKirt,
>>. .Xi.8 nene iVIitgiieiler >>ni)en 8iel> nnfferneiiiei, nncl «8

«i,,I >,!,n,nil ,><>rsn ^.nlnn>nn.sg,'sc,,d, in iknnnssin'd
>I>>r § n nini l> ,I,n- >irninte,, >„>Knnni sennreKD

Derr Dnni Leirnricit, XinenrnioArnniii8sKe Diini»
in ^irrieiu nnci Derr Drnii Leiinlsr, Direktor cier Ver-
Ins8nn8tnit Drnii LeKnIer nnci Di«. ^.-D. in ArrieK.

3. Di« irn ^.N8ekin88 nn ciie Xonleren? inii cien Dilrnver-
ieiksrn vorn 17. drrii Ke8eKi«88sne ^.I^iion i>etr. ciis Vsr-
IriitrinA von DrsistrsiKereien nnl cicnn Driinnini-Kt iintte
isicier nnr IeiDvei«sn DrloiA. Nneii einkissiioirsr De-
Kntts iiker ciie LneKe wirci Ke8eKi«886n, ciis Aktion nieirt
Iniien 2N in88sn, 8oncisrn 8ie soweit tnniiek lortzinsei-
«en, nnci «8 soii die nn88erordsntiieiis Denernlversnniiii-
innA cinrirksr sndßiiitis Ds8«Ki>rs« In?8«n.

4. ^.rrl M«ntns cisn 11, LsntsrnKsr, nnekinittns8 4 DKr 8«ii
sins «U88erordentliene Denernlversnininlun!'. in dn8
Dnle „Dn Dorrt" in ^irriek einiierrilen werden (?rni<-
tnncisn 8isire die in dieser Niiminer des Veriisrrcisor-
gnn» sniiinltsns i)«8ondere Dinindnng).

5. Irn „VerseKiecisnsn" wirci noei, <inriii>sr di»Kniiert, oi,

gesen cin» cisinnneir8t irn Dnnton Dern «rir ^K8tinr-
NNINF Aeinnsende DinoAe8et« vun Veri)nnc>8wesen nnl-
getreten werden soii, iVInn einigt »iok 8ei>iie»»iicd, dn-

Kin, s» 8ei cisn Kerni8«Ksn Intsr«8»enisn /.n iii>sris8»sn,
in der KneKe dn» Nötige vor^nkekren, von Veriinn,!»-
wegen nksr s«i von weiteren MnssnnKinen Dingnng /.n

nekinsn.
^.neii ciis Drngs cisr DiniriKrnng sinsr sigsnsn Vsr-

Knnd»-^sn»nr ^vi,,i nngsseiinittsn, nncl ss »oil dnriil>«r
in sinsr snntsrsn 8it?!ring sininsslielr Kernten werden,

FeKliesslieK >vir,I nnel, ,Iii> ^nregnng geinncdii, <>s

ssi irn Inters886 sinsr noek iisssern ^nsgssinlt nng dns


	[Impressum]

